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Kanadische Musik auf der Weltmusikwoche

Ais Gastgeber der 16. Generalversainmlung des Weltmusikrats (International

Music Council, IMC) war der Kanadisehe Musikrat auch fiir viele Veranstaltungen

an] iBlich der Weltmusikwoche zustândig, die in Verbindung mit der TMC-Tagung

stattfanden. Delegierte aus mehr ais 50 Lândern weilten vom. 26. September bis

5. Oktober in Kanada, wo sie Sitzungen und Konzerten in den Stâdten Calgary,

Toronto, Ottawa, Montreal und Quebec City beiwohnten.
fie Teilnehmer besuchten 25 musikalisehe Veranstaltungen und verschiedene Sei-

nare. Die Kanadische Rundfunkgesellschaft (Canadian Broadcasting Corporation,

CBC) , das Internationale Musikzentrum Wien und der Verband Kanadisch-amerikani-
seher Musikkritiker zeichneten ftîr Gruppendiskussionen zu folgenden Themen ver-

antwortlich: Musik ais Dimension unseres Lebensbereichs, Musikerziehung und Pub-

likumswerbung, Sendewesen und Sehailpiatten- und Tonbandindustrie, Lârmbe1âsti-

gung. In allen Konzerten waren kanadische Komponisten mit ihren Werken vertreten,
von denen viele spezieli für die Weltrnusikwoche in Auftrag gegeben worden waren.

Die meisten Aufftihrungen wurden von der CBC aufgenommen und sind fiir Auslandssen-
dungen vorgesehen. Die Rolle der Musik im Leben der Kanadier wurde auch durch

einen Film der Bundesfilmstelle - "Musi-Canada" - und durch verschiedene Ausstel-

lungen musikalischer Artefakten aus Kanada verdeutlicht.
Das Vorstandskomitee des Weltmusikrats hielt am 24. und 25. September Vorver-

sammlungen in Calgary (Aiberta) ab. In seinem Er8ffnungskonzert trat die Altistin

Maureen Forrester in dem nur aus kanadischen Werken bestehenden Programm auf,

darunter die Erstauffiihrung von "Three Métis Songs f rom Saskatschewan" (Drei Me-

stizenlieder aus Saskatschewan) von Malcolm Forsyth, das von der CBC in Auftrag

gegeben worden war.
An den folgenden drei Tagen wurden die Themen "Musik in Rundfunk und Tonauf-

nahmen" und "Musik über die visuellen Medien Fernsehen und Film" in Sondersit-

zungen in Toronto erbrtert.
Die Generalversanimlung des Weltmusikrats wurde amn 27. September mit einer An-

sprache seines ausscheidenden Prâsidenten Yehudî Menuhin erbffnet. Amn gleichen

Abend besuchten die Mitglieder eine Aufftihrung des kanadischen Musikdramas "Louis

Riel" von Harry Somers mit dem Kanadischen Opernensemble (Canadian Opera Compa-

ny). Weitere Konzerte f anden an den nâchsten Tagen statt.

Arn 29. September lief die Weltmusikwoche an. Im Anschlug an ein Konzert des

Organisten Hugh McLean trat der Rat zu einer Sondersitzung zusammen, auf der

folgende Herren das Wort ergriffen: der Vorsitzende des Staatsrats, Mitchell

Sharp, ais Vertreter der kanadischen Regierung; der Prâsident des kanadischen

UNESCO-Aussehusses, Laurence Harold Cragg; Alexandre Blokh von der UNESCO-Abtei-

lung fiir kulturelle Entwicklung, sowie IMC-Prâsident Yehudi Menuhin.

Amn folgenden Tage begab sich der Rat nach Ottawa, wo die Seminare über die Roi-

le der Massenmedien im Musikieben fortgesetzt wurden. Abends vermittelten die

Leute aus 'Ksan im Kanadisehen Kunstzentrum (National Arts Centre, NAC) mit

einer Auffiihrung von "The Breath of our Grandfathers (Der Odem unserer Ahnen)"

ein âu13erst eindrucksvolles Bild von den Riten und der Musik der Indianer an Ka-

nadas Westkiiste. 'Ksan steht fiir ein indianisches Dorf, und die Vorführung zeig-

te, wie man dort vor 100 Jahren lebte.

Menuh in-Konz er t

Amn 1. Oktober wurde der erste Weltmusiktag begangen - und zwar nicht nur in

Kanada, sondern mit Veranstaltungen Uberail auf der Weit - beispielsweise 24

Stunden Musik in den Strafgen von Madras. In Ottawa gab der ausscheidende IMC-

Prâsident Yehudi Menuhin vor einem illustren Publikum ein Vioiinkonzert, bei dem

auch Ministerprâsident Trudeau und Generalgouverneur Jules Léger zugegen waren.
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